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Gliederung

• Rahmenbedingungen

• Akteure

• Informelle Instrumente

• Bürgerbeteiligung

• Formelle Instrumente

• Planungsrechtliche Gebietstypen gem. BauGB

o Genehmigungsgrundlage § 30 BauGB

o Genehmigungsgrundlage § 34 BauGB

o Genehmigungsgrundlage § 35 BauGB

• Grundlagen Bauleitplanung

o Flächennutzungsplan

o Bebauungspläne

o Gemeindliche Satzungen gem. §§ 34 und 35 BauGB

• Baunutzungsverordnung

• Sonstige gemeindliche Satzungen (z.B. Erhaltungssatzung)
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Stadtentwicklung - Zukunftsvorsorge unter Komplexitätsbedingungen

Herausforderungen der Städte

1. Demografischer Wandel / Segregation

2. Bevölkerungswachstum / -rückgang

3. Klimawandel / Klimaanpassung

4. Digitale Revolution

5. Kommunalfinanzen

6. New Governance
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Ursachen für verzögerte (Bereitschaft zur) Reaktion:

▪ Komplexität der Wirkungszusammenhänge

▪ zeitverzögerte Konsequenzen (Ursache → Wirkung)

▪ Zielkonflikte

▪ „politische“ Kosten

▪ Prognoseunsicherheiten

=> Charles Handy (Managementtheoretiker):

„Geschichte vom gekochten Frosch“
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Der Standardreflex,  von Komplexität sofort auf einen 

Bedarf an Vereinfachung zu schließen, ist verständlich, 

führt jedoch in die Irre.

Das entscheidende Element von Komplexität ist  … , dass man es mit 

der Notwendigkeit zu tun hat, eine Auswahl des Wichtigen 

zuungunsten des Unwichtigen

zu treffen, gleichzeitig jedoch weiß,  dass  das, was heute unwichtig 

ist, morgen schon wichtig sein kann

Quelle: Dirk Baecker: Postheroisches Management, Berlin (Merve), 1994 
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Warum trotzdem Planung?

"Wir können nicht mehr zurück zur Stadt des 19. Jahrhunderts, 

zur Stadt des Laissez-faire und des Privatkapitalismus.“
Gerd Albers, „Was wird aus der Stadt?“ München 1972 (Piper), S.109;

▪ Unterstützung bei der Sicherung der Leitfunktion des öffentlichen 

Sektors im Diskurs zur gesamtgesellschaftlichen Entwicklung

▪ Gewährleistung der Belange des Gemeinwohls gegenüber 

Partikulareinteressen

▪ Strategie zur Gewährleistung einer nachhaltigen Zukunft

▪ Erfassung und Abbildung der Einflussfaktoren und Wirkungsgefüge

▪ Erkennen und Sichtbarmachen von Zielkonflikten

▪ Transparenz von Abwägungs- und Entscheidungsprozessen

▪ Stärkung von Legitimation und politischer Glaubwürdigkeit

→ Perspektivenentwicklung für die Zukunft und Steuerung
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Räumliche
Planung

Verwaltung

Stadtpolitik

Bürger

Eigentümer/
Investoren

„Europa“ Bundesregierung

Bundesland
Andere Akteure

z.B. Banken

Vielfalt der Einflussebenen und Akteure
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Quelle: auto motor sport 19/2004
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Quelle: Westdeutsche Allgemeine 

Leipzig, 28.11.2019 9Prof. Dipl.-Ing. Martin zur Nedden



Leipzig, 28.11.2019 10Prof. Dipl.-Ing. Martin zur Nedden

Organigram Bundesministerium des Innern, für Bau 

und Heimat

Quelle: BMI
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Quelle: Landesdirektion Sachsen



Oberbürger-
meister

Dez. I, Innere Verwaltung

Dez. II, Finanzen

Dez. III, Umwelt und Sport

Dez. IV, Kultur

Dez. V, Schule, Jugend Gesundheit

Dez. VI, Stadtentwicklung, Bau

Dez. VII,  Wirtschaftsförderung, 
Liegenschaften
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Organisationsstruktur Stadt Leipzig

© Martin zur Nedden



Leipzig, 28.11.2019 13Prof. Dipl.-Ing. Martin zur Nedden

Quelle: Stadt Leipzig



Informelle Instrumente

- Integrierte Stadtentwicklungskonzepte
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Phasen „ strategischer“ Stadtentwicklungskonzepte

1. Von quantitativen Herangehensweisen dominierte Konzepte mit

▪ oft mangelhafter Einbindung anderer Verwaltungsteile

▪ kaum Einbindung der Bürgerschaft

▪ ungenügender Berücksichtigung prognostischer Unsicherheiten

▪ lange Erarbeitungszeiten

2.  „Inkrementalistisches“ Modell mit

▪ oft unkoordinierter Abfolge kleiner Schritte

▪ kurzfristig orientiert und reaktiv auf Abhilfe bedacht

▪ nicht auf Zielverwirklichung orientiert

3.   Integrierte Stadtentwicklungskonzepte mit

▪ Umfassender Betrachtung von Herausforderungen und Handlungsfeldern

▪ Zielorientierung

▪ Berücksichtigung von Prognoseunsicherheiten durch Szenarientechnik

▪ Einbindung der Bürgerschaft

▪ Einbindung aller Verwaltungsteile und sonstigen Akteure der 

Stadtentwicklung

▪ kurze Erarbeitungszeiten
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Leipzig, 28.11.2019

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Quelle: Stadt Leipzig, Dezernat für Stadtentwicklung und Bau
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Leipzig, 28.11.2019
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Quelle: Stadt Leipzig, Dezernat für Stadtentwicklung und Bau



Die bisherige Strategie

• Sektorale Stadtentwicklungskonzepte

• Konzepte miteinander vernetzt, definieren aber eigene 
räumliche Schwerpunkte, geben Handlungsrahmen vor

• Integriertes Stadtentwicklungskonzept als neue Qualität 

Stadterneuerung/
Wohnungsbau

Verkehr &
öffentlicher Raum

Zentren Gewerbliche Bauflächen

Leipzig, 28.11.2019
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Quelle: Stadt Leipzig, Dezernat für Stadtentwicklung und Bau
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Was ist das Integrierte 
Stadtentwicklungskonzept?

• Integriertes Stadtentwicklungskonzept als fachübergreifende 
Strategie für die gesamtstädtische Entwicklung Leipzigs 
(Stadtentwicklungs- und Stadtumbaustrategie)

• durch Vernetzung der Strategien entsteht ein Mehrwert für 
Leipzig

• Voraussetzung für Fördermittel-Anträge beim Freistaat Sachsen 
(Städtebauliches Entwicklungskonzept – SEKo)

Sektorale Stadtentwicklung

Integrierte Stadtentwicklung
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Quelle: Stadt Leipzig, Dezernat für Stadtentwicklung und Bau
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Wer ist an dem Integrierten Stadtentwicklungskonzept beteiligt?

Verwaltung Experten und Akteure

Bürger

• Veranstaltungen

• VHS Reihe

◼ Fachforum für integrierte 
Stadtteilentwicklung

◼ Stadtwerkstatt

◼ Arbeitsgruppen

Stadtrat 
und seine Ausschüsse

◼ Dezernatsübergreifende 
Projektstrukturen
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Verwaltungsinterne Arbeitsstrukturen
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Quelle: Stadt Leipzig, Dezernat für Stadtentwicklung und Bau
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept Leipzig

- Strategisches Zielbild

Quelle: Stadt Leipzig, Dezernat für Stadtentwicklung und Bau
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Leipzig, 28.11.2019

Aufbau des INSEKs

Quelle: Stadt Leipzig, Dezernat für Stadtentwicklung und Bau
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INSEK Leipzig
Räumliche Abgrenzung von Schwerpunktgebieten

• Überlagerungen der Schwerpunkträume ergeben Gebiete mit hoher Handlungspriorität

• Quartiersentwicklung durch Bündelung von Strategien unterschiedlicher Akteure

• Fördermitteloptimierung durch
fachübergreifende Abstimmung

◼ Integriertes 
Stadtentwicklungskonzept 
bildet die Stadtentwicklungs-
und Stadtumbaustrategie für 
die Gesamtstadt ab

◼ Wird vertieft durch 
Handlungskonzepte für 
Schwerpunktgebiete 
(Stadtumbaukonzepte)
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Quelle: Stadt Leipzig, Dezernat für Stadtentwicklung und Bau
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Fachübergreifende Schwerpunktgebiete

Quelle: Stadt Leipzig, Dezernat für Stadtentwicklung und Bau
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Informelle Instrumente

- Integriertes Stadtentwicklungskonzept

- Sektorale Konzepte
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Leipzig, 28.11.2019

INSEK Leipzig - Fachkonzepte

Quelle: Stadt Leipzig, Dezernat für Stadtentwicklung und Bau
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Leipzig, 28.11.2019

INSEK Leipzig – Fachkonzepte
Beispiel Fachkonzept Wohnen

Quelle: Stadt Leipzig, Dezernat für Stadtentwicklung und Bau
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Schnittstellen zu anderen Fachkonzepten

Integriertes Stadtentwicklungskonzept
- Fachkonzept Wohnen -

Wohnungspolitisches Konzept 
Grundlagenuntersuchungen

Neubau-
flächen

Bestands-
quartiere

Wohn-
raum-
versor-
gung

Monitoring

◼ Bildung u. Erziehung, 
Soziales,
Verkehr und Techn. 
Infrastruktur:
Perspektiven der 
Wohnquartiersent-
wicklung u. öffentlicher 
Infrastruktur 

◼ Wirtschaft und 
Beschäftigung: 
Unterschiedliche  
Wohnqualitäten als 
wirtschaftlicher 
Standortfaktor

◼ Freiraum und Umwelt: 
Rückbau-/Aufwertungs-
vorhaben, 
Freiraumentwicklung

◼ Sozialräumliche und 
demographische 
Entwicklung und 
spezifische 
Wohnungsangebote

Quelle: Stadt Leipzig
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Informelle Instrumente

- Integriertes Stadtentwicklungskonzept

- Sektorale Konzepte

- Teilräumliche Konzepte
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Leipzig, 28.11.2019

INSEK Leipzig - Ortsteilstrategie

Quelle: Stadt Leipzig, Dezernat für Stadtentwicklung und Bau
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Quartiers-

konzepte

Quelle: Stadt Leipzig
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Modellprojekt
Georg-Schumann-Straße

Quelle: Stadt Leipzig
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Quelle: Stadt Leipzig
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Quelle: Amt für Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung  

Modellprojekt Georg-Schumann-Straße - Arbeitsstrukturen

verwaltungsinterne Arbeitsgruppe

Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung

Stadtplanungsamt

Verkehrs- und Tiefbauamt

Amt für Wirtschaftsförderung

Aufgaben

- Projektsteuerung / Koordinierung
- Fördermittelakquise 
- Beschlüsse/ Gremienvorbereitung
- Ausschreibungen/ Beauftragungen

- Mitwirkung und Erarbeitung von 
Investitionsschwerpunkte im öffentlichen Raum
und bei städtebaulichen Vorgaben,  Abgleich 
SEKo, Unterstützung bei der wissenschaftlichen
Begleitung des Modellprojektes

- Modellhaftes Aufzeigen der Möglichkeiten
Straßenraumgestaltung mit innovativen
Ansätzen, Mitwirkung : Kopplungsmöglichkeiten
GVFG / StbauFM /  EU-Mittel

- Mitwirkung bei der Benennung von
Handlungsschwerpunkten für Gewerbe- und
Einzelhandel (KMU und beim Aufbau eines
Magistralenmanagements
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Modellprojekt Georg-Schumann-Straße - Arbeitsstrukturen

Straßenbahnmuseum

Mitwirkung bei

- Bestandsanalyse

-Begleitung der Weiterentwicklung SEKo

- Aufbau eines Magistralenmanagements

- Sicherung einer kontinuierlichen 
Bürgerbegleitung / Öffentlichkeitsarbeit

-Aufbau und Koordinierung verschiedener 
Interessensgruppen wie Stadtraum,
Soziales, Kultur, Wirtschaft, Sicherheit, etc.

- Aufbau und Betreibung eines aktiven
Leerstandsmanagements (Nutzerbörse)

- Aufbau einer professionellen
Organisationsstruktur deren Nachhaltigkeit   
gesichert werden muss

- Einbeziehung BID 

EigentümerHaushalten e.V. Selbstnutzer

I G- Schumi e.V.

Bürgerverein 
Möckern / Wahren

Bürgerverein Gohlis

HändlergemeinschaftenIHK / Handwerkskammer

Anker

Schulen

Kirche

Netzwerk

Akteurskulisse

Quelle: Stadt Leipzig. Amt für Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung 
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Modellprojekt Georg-Schumann-Straße - Vorgehensweise

ASW
Stadtumbau/ 
Förderung

VTA/LVB
Stadt-
Bahn-
Aus-
bau

Integriertes 
Handlungs-
konzept

ABD Gebäude-
sicherung

SPA
Städtebauliche 
Projekte/ 
Planungen

weitere Beteiligte: 
Ordnungsamt
Bürgerverein
Händler
...

Quelle: Stadt Leipzig
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Modellprojekt Georg-Schumann-Straße - Arbeitsweise

Handlungsfeld 1
„Infrastruktur/ städtebauliche 
Situation“ 
(investive Maßnahmen)

- Stadtbahnausbau
Aufwertung/ Attraktivierung öffentlicher 

Raum
Verbesserung ÖPNV_Anbindung
Verringerung Verkehrslärm
Verbesserung Anbindung Geschäfte
Generelle Vermeidung der 

Verkehrsbelastung

- Gebäudeerhalt
Sicherung
Modernisierung
Wächterhäuser
Selbstnutzer

- Abbruch
Begrünung
Zwischennutzung 

Handlungsfeld 2
Bürgergesellschaft

- Bürgerintegration
Stärkung Bürgervereine
Stärkung Hauseigentümer
Stärkung Vereine/ Initiativen
Stärkung Migranten

Handlungsfeld 3
Qualifizierte Freizeitgestaltung

- Kultur
Sanierung Anker
Stärkung Vereine/Initiativgruppen
Schulen

Handlungsfeld 4
Wirtschaft

- lokale Ökonomie
KMU-Förderung
Händlerinitiativen
Erhalt/ Stärkung Gewerbe

-Handlungsfeld 5
Programmbegleitung

- Uni -Leipzig

Stadtbahnausbau

Handlungsfelder EFRE/ 
Förderprogramme

Integriertes Handlungskonzept Georg-
Schumann-Straße

Quelle: Amt für Stadterneuerung und 

Wohnungsbauförderung
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© Martin zur Nedden
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Georg-Schumann-Straße, Leipzig – private Investitionen
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Informelle Instrumente

- Integriertes Stadtentwicklungskonzept

- Sektorale Konzepte

- Teilräumliche Konzepte
+ in Kombination mit formellem Instrument 

- Bebauungsplan
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Text oder Bild einfügen

Strategisches Konzept ÖR Innenstadt Leipzig
Stadtplanungsamt
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Quelle: Stadt Leipzig, Dezernat für Stadtentwicklung und Bau
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Passantenfrequenzen 1996 - 2006
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um 1925 um 2000
Quelle: Stadt Leipzig

Projekt „Höfe am Brühl“
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Projekt „Höfe am Brühl

1.Preis 

Grüntuch und Ernst, 
Berlin

Rahmenplan 
1992

Entwurf Bebauungsplan 
2008

Bauliche Situation bis 2007 

Quelle: Stadt Leipzig
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Ansichten „Höfe am Brühl“ 

Quelle: Grüntuch Ernst Architekten / Stadt Leipzig
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Die Realisierung
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Bürgerbeteiligung

Quelle: Stadt Leipzig
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Quelle: Stadt Essen



Quelle: Europan

Leipzig, 28.11.2019 51Prof. Dipl.-Ing. Martin zur Nedden



Quelle: Stadt Bochum
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About Sidewalk
Sidewalk Labs is designing a district in 
Toronto’s Eastern Waterfront to tackle the 
challenges of urban growth, working in 
partnership with the tri-government agency 
Waterfront Toronto and the local community. 
This joint effort, called Sidewalk Toronto, aims 
to make Toronto the global hub for urban 
innovation.
Quelle Sidewalk Labs

Quelle: https://GrandArmy.com

Quelle: https://www.engagdet.com

Neue Akteure

Sidewalk Labs is reimagining 

cities to improve quality of life.
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Our Mission Cities are about people. Whenever we improve 
the human experience, we improve the city. 
Therefore we seek to combine forward 
thinking-urban design and cutting-edge 
technology to radically improve urban life, in 
Toronto and around the world. 

Our Values        We aim to improve quality of life in cities by
producing precedent-setting levels of sustainability,
affordability, mobility, and economic and social
opportunity, all while building a successful
business. Our bold vision for urban life necessitates
always pushing ourselves beyond conventional
thinking. 

Quelle: Sidewalk Labs, Homepage
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Formelle Instrumente
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Vorhaben

Planungsrecht

Bauordnungsrecht

Politische 

Beschlüsse

Sonstige

Normen

Rechtsbereiche mit Einfluss auf Planung- und

Bauvorhaben

56
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Definitionen

Vorhaben - bauliches Projekt, das verwirklicht werden soll

- hat Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung einer 

baulichen Anlage zum Gegenstand (§ 29 BauGB)

Anlage - Bauliche Anlagen sind mit dem Erdboden verbundene, aus

Bauprodukten hergestellte Anlagen.  (§2 Sächs.BauO)

Gesetz - Jede – von der Exekutive erlassene – hoheitliche Anordnung in

Form einer Rechtsverordnung oder einer Satzung, die für einen

unbestimmten Personenkreis allgemeine und verbindliche Regeln

enthält (sog. Allgemeinverbindlichkeit).  

[Gesetz im materiellen Sinne]

Rechts- - von den in Art. 80 GG bestimmten Organen erlassen, bedürfen

verord- + nicht der Beteiligung der die Legislative; 

nung + keines förmlichen Gesetzgebungsverfahrens;

+  einer Ermächtigung durch die Legislative.

Bescheid - individueller, hoheitlicher, im Außenverhältnis ergehender,

normativer Verwaltungsakt 
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Themen der Vorlesungen :

▪ Baugesetzbuch (BauGB) in Auszügen (§§ 1 -15; 29 – 35; 

172 – 179 [in Ansätzen]

▪ Baunutzungsverordnung (BauNVO) in Auszügen (§§ 1 – 11; 15 – 23) 

Nicht behandelt werden :

▪ Umweltrecht (Lärmschutz, Störfälle etc.)

▪ Straßenrecht

▪ Wasserrecht

▪ etc.

Planungsrechtliche Genehmigungsgrundlagen

Grundkenntnisse der Bauleitplanung

Sonstiges Planungsrecht
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Gliederung des Baugesetzbuches (BauGB)

1. Allgemeines Städtebaurecht

▪ Bauleitplanung

▪ Sicherung der Bauleitplanung

▪ Regelung der baulichen und sonstigen Nutzung; Entschädigung

▪ Bodenordnung

▪ Erschließung

▪ Maßnahmen für den Naturschutz

2. Besonderes Städtebaurecht – u.a.:

▪ Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen

▪ Städtebauliche Entwicklungsmaßnahmen

▪ Stadtumbau

▪ Soziale Stadt

▪ Erhaltungssatzung und städtebauliche Gebote

3. Sonstige Vorschriften
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